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lerlande, beizutragen und dieselben zu sammeln, M'eil icli volll<oinmen fiber-

ziugt bin, dass sich darunter noch manclies Neue finden dürfte, in dem
Corda's Forschungsgeist auf einem kleinen Umkreis eine Masse neuer Sa-

chen nicht entgangen ist und seine hinteriassenen Materialien vielleicht lei-

der nicht sobald genüzt, oder selbst nicht gehörig beachtet werden dürften.

P. M. Opic,

I

^"\ Neue Funde.
ji

im Gebiete der Mineralagie und Paläontologie,

L (Ans einem Briefe des Hrn. Med. Sc Ch. Dr. Glückselig.) Als Erz-

l herzog Johann das letzte Mal in Karlsbad weilte, besuchte er noch den

I Fundort der Cyanite bei Petschau (Gängerhäusel) und fand an einem Exem-

\
plare des gedachten Minerals ein Stückchen Conind. Seit dieser Zeit wurde

f; dies Mineral nicht mehr gefunden. Vor einigen Tagen braclite mir Jemand

;s ein Stück aus jener Gegend von grünlicher Farbe mit lichtgrünen Krystal-

i';
len (Serpentin?) und blassrölhlichen glasglänzenden Körnern, deren einige

[
deutlich die Form von Sechsecken erkennen lassen. loh untersuchte die

v Härte dieser Körner und fand, dass nur eine Diamantspiize sie ritze. Es

ji" kann dieses Mineral daher wol nur Korund sein. Das Stück, das ich be-

i sitze, ist deutlich ein Bruchstück einer grösseren Masse, Avahrscheinlich

'. von etwas Anstehendem. Der plötzlich eingetretene häufige Schneefull hin-

'^,' derte mich eine Localiintersiichung vorzunehmen, die ich daher auf gün-

; stigere Zeit verschieben muss. Ihr Resultat werde ich nicht ermangeln,

,
sogleich einzusenden.

|i Bei Königsberg, an der Grenze des Menilit - Vorkommens wurden

"'Fischabdrücke gefunden. Die Fische sind etwa Zoll-lang, unter der

li'Loupe sind aber die einzelnen Theile deutlich erkennbar.

}• ZM'ischin Dreihacken und Königswart wird auf Blei gearbei-

^itet; die Anbrüche versprechen auch in mineralogischer Winsicht Erfolg.

'''Ich erhielt von dort krystallisirte Zinkblende, ferner blättrige, die auf dem
' Blälterdurchgang ganz deutlich das Granatoid zeigt, ferner kommt die liciit

;j
grünlich-gelbe Blende daselbst vor. Auch Grün- und Braunblei kommt

, daselbst, wenn auch bis jetzt nur in kleinen Krystallen vor.

;, Die Strecke, wo im Braunkohlenwerke zu Grümlas der Bernstein

"^rvorkomml, sieht jetzt unter Wasser und ist daher unzugänglich.

^5 Noch muss ich eines neuen Vorkommens erwähnen. Uranglimmer
S.wurde bei Neudeck gefunden, er besteht aus gelbgrünen kryslallinischen

ijBlättchcn.

'

P Im G e biete der Zoologie.

c!: Es ist in dieser Zeitschrift schon seit längerer Zeit eine Rubrik fiir

*ineue VwmU im Gebiete der Boianik auf dem Boden unseres Vaterlandes

v^^eröifnet; man wird es vielleicht nicht uneern sehen, wenn auch eine snl-

<. ;che in Rücksicht auf Zoologie angefangen würde, da doch die Erwcite-

^^irnng der Kenntnisse unseres Va erlandes der nächste und hauptsächlichste

kbcwecU dieser Zeitschrift ist. Ich besinne diesmal mit der Entomologie,

^lidein noch am meisten ausgebeuteten Fache. Allein auch hier ist verhült-

I In'.ssmässig noch wenig geschehen. Nur für Böhmens Gross-Schmetleriinge

I
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exislirl ein viillsländiffe« Verzoichni«» von Hrn. Dr. Niokcrl. und llr. F.

Fieber hnl in den vi^n ihm nus!>;e»rhoilclen ^lono^rapliien aus der I.iiine-

isclicn Ordniina; der HiMnipleren die böliinisclien Arien Iren und jrenaii er-

wähnt. Das i?t auch so ziemlich alles, was dem jetzigen Stande der ^^ is-

senschaft entspricht , und hierin liegt eine AufTorderung für die Sammler
und iXaturfnrscher Böhmens, das Material zusammenzutragen zu dem Hau
der Wissenschaft und der Valerlandsknnde. Ich biete hier zuvörderst ei-

nige Nachträge zu L)r. M ck er Is ,,Synopsi8 der Lejiidopteren-Fauna Böh-
mens.

Neptis aceris F. Einmal im J. 1832 von mir bei Beraun, dann von
Herrn Lokai in der Sarka im J. 1843 gefangen. Das letztere Exemplar
befand sich in der Sammlung des Hrn. Rössler. die gegenwärtig Eigen-
thum des k. ständischen |)olytechni$clien Institutes ist.

Pararga Deianira S. V., und Coenoiiym/tha Ilero L. ziemlich häufig

bei Königgrätz.

Folyommatus Helle F. nicht sehr selten bei Kumburg, nach Herrn
Lokai.

Orthosia rubricosa S- V. var. misfa IL Ein einziges Exemplar dieser

seltenen Art wurde im vorigen Jahre vom Herrn Dietz in Krc von einem
Baume geklopft. In der Sammlung de- Museums.

Cerastis Silene S. V. Ein Exemplar klopfte ich am 28. Februar 1843
von einem Baum in den Krcer Waldungen. In der, Sammlung des k. stän-

dischen, polytechnisi hen Instituts.

Egira solidagim's II. wurde mehrmals bei Kuttenberg gefangen. Ein,

obwohl ziemlich schlecht erhaltenes Exemplar besitzt die Musealsanunlung.

Hydrelia Uncea S. V. Im Jahre 1842 auf einer Waldwiese bei Krc
von mir gefangen. Uas Exemplar in der Sammlung des polytechnischen

Instituts. Dormitzer.

Im Gebiete der Botanik:
U

Ruhus hh-fus W. K. schon in der ,,Flora Cechia'' mit ihren Stana-
\

orten Sumawa und Tcpla angeführt, findet sich auch im nördlichen Böh-
men, gef. v. Pfar. Karl; und Avird als eine der gemeinsten Arten ange-
führt. Er ist schlank, zart, lebhaft grün. Sterile Stengelblätter, immer nur
dreizählig.

Rubus infestus Weihe. Kömmt dem R. Köhleri sehr nahe, hat aber

mehr ovale als runde Blätter. Zahlreich, wo er vorkömmt, am Boden krie- -

chend; gef. v. Pfar. Karl a. a. 0.

Rubus nitidus Weihe. Mit Rosablüthen und von R. fruticosus durch ^
laxeren Habitus und glatte Blätter unterschieden; gefunden t. Pfar. Karl»
a. angef. 0.

Rubus villicaulis Kühler. Hat nebst macrocanthus Weihe die gewal-
tigsten Stacheln, die bis zur ilälflc behaart sind; ist nicht zu verkennen., .,

Gef. v. Pf. Karl a. a. 0.
j

Sämmtliche hier (so wie im November -Hefte S. 232) angeführten •

Rubus-Arten sind im nördlichen Böhmen um Fugau vom Pfar. Karl ge-
sammelt und deren richtige Benennung auch vom Hofrath Reich enbacb»

j

anerkannt worden. f

Taraxacum gleucescens Kit. Bei Schinckenau auf der Viehweide. [

Scheint nach Pfar. Karl doch eine eigene Art zu sein, die sich schon da-

© Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



25f5

(liiicli sehr cliarakicrisirl, liasfi^ »\(} mil Tora.racuni off'ic. Iiöclisl sollen in

Gesollscliafl voiköninil. IHe lebende Pllanze ist auf den ersten Blick zu

erkennen.

Uericiwn Reichii Opi%.^ Jeiatec Reichüv, Weiss, im Trocknen gelb-

licht, gemeinschaftlicher Stamm, fest, im Holze versenkt, zusammenge-
drückt, sehr ästig, bis fingerlang und ausgebreittt ; Aeste und Zweige ver-

kürzl, gleichfalls zusammengi drückt, die untern nur einerseits, nach auf-

M'ärt-: stachelig, die übrigen sehr gedrängt, kurz, oft zweireihig, in einen

Stachel endigend, nach allen Seiten mit kurzen, ungleichen, parallelen, pfrie-

niigcn Slacheln bekleidet. Opiz, 7. Dez. 1851. An einer faulen Stammstelle

der lioOhtia Pseudacacia L. im Baumgarten. (Isac Reich, 7. Dez. 1851.)

Herivinm vtori Ophz., Jeiatec morüiovy. Weisslich , im Trocknen

gelblich, bis ocherfärbig; gemeinschaftlicher Stamm im Holze eingesenkt,

sehr aestig, dicht gedrängt, starkastig, kaum daumenhoch; Aeste äusserst

gedrängt, mit nach oben gerichteten, ungleichen, feinen, pfriemigen Stachel-

chen bekleidet, an den Seiten gezähnt und gesägt. Hydnum mori Opiz. Auf

der Marien -Schanze Prags, in der faulen irlaninislelle von Morus alba

Linne. Am 11. IN ov. 1850. Karl Nepevny.
\ignea acula -(x

»Mscula Pe\.i;Tm. am "/61851 von Opiz bei der Ci-

bulka gesammelt.

INSERAT.

Kiiilaflung- zur Pränumeration
auf den

zweiten Jahrgang der Zeitschrift

Oesterreich. Botanisches Wochenblatt.
QEllElMIliJTZieES ORQAM

für

ßolanik lind ßoliiiiiker, Gärtner, Oekononieii, Forsliiiäiiiicr, Aerztp, Apoliieker inid

Techuiker.

Redigirt yon: Alexander Sikoffitz.

Obige Zeitschrift erscheint Möchentlich einmal und man pränumerirt

auf selbe mit 4 11. CM. oder 2 Kthl. 20 Ngr. ganzjährig in der Seid er-

sehen Buchhandlung am Graben in Wien, so wie bei allen übriy^en

Buchhandlungen. Sollen die Exemplare durch die Post bezogen werden,

so pränumerirt man für Oesterreich nur bei der Redact i o n . Wieden
Neumannsgasse, Nr. 331, für das Ausland nur bei deii betreffen-
den Postämtern. Inserate die ganze Petitzeile 5 kr. CM. Vom ersten

Jahrgang sind noch vollständige Exemplare zu haben.

\
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